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folgen und den Tarifvertrag ebenfalls
mit Leben füllen«, erklärt Andrea.

»Für Auskünfte und Hilfestellung
stehen wir gern zur Verfügung!«
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Freuen sich über die Ausbildungsverträge (von links): Hans-Werner Ruh-
kopf, Leiter Berufsausbildung, Hayg-Rupen Kalustian, Denise Pulz und
Patric Timm sowie Andrea Deiana, Betriebsrat Berufsbildungsausschuss.
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»EQA-Tarifvertrag« – dem Nachwuchs eine Chance geben!
MAN bietet jungen Menschen eine »Einstiegsqualifizierung« an – diese erweist sich als Türöffner zur weiteren Berufsausbildung.

Über ein Jahr lang haben sich die IG
Metall-Betriebsräte von MAN dafür
eingesetzt, bis das Unternehmen
endlich zugestimmt hatte. Mittler-
weile hat sich das Modell der Ein-
stiegsqualifizierung durchaus als Er-
folgsmodell etabliert.

Im Bereich der Metall- und
Elektroindustrie gibt es den »Tarif-
vertrag Einstiegsqualifizierung für
ein Ausbildungsverhältnis« (EQA).
Dieser ermöglicht es jungen Men-
schen, die aufgrund ihrer schlechten
Schulabschlüsse eigentlich keine
Chance auf eine qualifizierte Berufs-
ausbildung haben, zu zeigen, dass sie
es eben doch drauf haben.

Bei MAN durchlaufen inzwi-
schen vier Jugendliche pro Jahr die
Einstiegsqualifizierung. In diesem
Jahr erhielten drei Absolventen an-
schließend einen regulären Ausbil-
dungsvertrag.

Erfolgsmodell «Wir mussten das
Unternehmen überzeugen, dass wir
für die Ausbildung nicht die ver-
meintlich »Besten« nehmen, son-
dern es um die Eignung für den Be-
ruf geht. Und darüber geben Schul-
noten allein einfach keine Auskunft«,
erklärt Andrea Deiana, der als Be-
triebsrat für die Berufsausbildung
zuständig ist. Daher wird den jungen
Menschenmit dem EQJ eine Chance
gegeben. »Bei den meisten platzt ein
Knoten, und das Ganze erweist sich
als Selbstläufer«, berichtet Andrea
weiter. Die Jugendlichen, denen von-
seiten der Schulnoten belegt wurde,
sie seien »nicht ausbildungsfähig«,
haben zum überwiegenden Teil ihre
Chance genutzt. Zwei von ihnen
wurden sogar am Ende der Ausbil-
dung von der IHK als Jahrgangsbeste
ausgezeichnet. »Wir wünschen uns,
dass andere Betriebe diesem Beispiel

Fest der Kulturen in der Peiner Innenstadt

Nun schon zum fünften Mal verhin-
dert das Fest der Kulturen einen
Aufmarsch von Neonazis in Peine:
Unter demMotto »Bunt statt braun«
organisierte das Peiner Bündnis für
Toleranz die gut besuchte Veranstal-
tung mit zahlreichen Angeboten.

Wieder warenmehr als 30 Institutio-
nen, Gewerkschaften, Kirchen, Par-
teien und Schulen dabei. Die IGMe-
tall Salzgitter-Peine war mit dem
Ortsmigrantenausschuss, der »Res-
pekt!«-Torwand und vielen Informa-
tionen vertreten.

Geschäftsstelle ehrt 1390 Mitglieder für ihre langjährige Treue zur IG Metall

409 Kolleginnen und Kollegen ha-
ben eine 25-jährige Mitgliedschaft
und werden in den Betrieben geehrt.
565 Kolleginnen und Kollegen sind
40 Jahre Mitglied der IG Metall.
206 Jubilare blicken auf eine
50-jährige Mitgliedschaft zurück.
168 Jubilare sind mittlerweile
60 Jahre Mitglied der IG Metall.
42 Jubilare sind nun sogar schon
70 Jahre Mitglied der IG Metall.

Am 9. Juni wurden in Salzgitter die Jubilare im Hotel amSee ge-
ehrt. Festredner war Hans-Jürgen Urban vom IGMetall-Vorstand.

Jubilarfeier am 19. Mai in Peine: Als Festredner
sprach Wolfgang Lemb vom IG Metall-Vorstand.
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